ZKM/ELK-Tagung 08

Neuer Teilnehmer-Rekord

Mit drei beeindruckenden Referaten, zahlreichen anregenden Workshops und mit über 1400 Teilnehmenden war die ZKM/ELK-Tagung wiederum ein Grosserfolg.

Die ZKM/ELK-Tagung 2008 ist wohl einer der grössten eintägigen Weiterbildungsanlässe für Lehrpersonen der Schweiz. Das Organisationsteam wurde auch in diesem Jahr mit Anmeldungen förmlich überflutet: Lehrpersonen aller Schulstufen wollten sich den traditionellen Anlass nicht entgehen lassen, viele Schulen meldeten sogar die gesamte pädagogische und sonderpädagogische Belegschaft an. In stundenlanger Kleinarbeit sichteten die Organisatoren Zahlungseingänge und Workshop-Wünsche, Hunderte von Emails flitzten im Vorfeld durch die Datenleitungen, bis die Organisation der Tagung stand. Das Resultat lässt sich sehen: Beinahe reibungslos geht die Tagung über die Bühne, ein Wermutstropfen ist bloss die kurzfristige Absage von Nicolas Hayek als Referent.

«Lehrpersonen, engagiert euch!»

Professor Remo Largo zeigt, mit wissenschaftlichen Daten untermauert, die enorme Heterogenität auf, die bereits im Kindergartenalter bei unseren Sprösslingen messbar ist und die sich mit zunehmendem Alter immer mehr verstärkt. Damit die Schule dem gerecht werden kann, fordert er stärkeres politisches Engagement der Lehrpersonen, so dass die Verantwortlichen endlich die nötigen Ressourcen bereitstellen. Dem schliesst sich Theologe und Pädagoge Bernhard Bueb an. Er schildert seine Erfahrungen als Schulleiter an der Internats-Schule Schloss Salem und verlangt, Kinder und Jugendliche wieder mehr und klar zu führen und ihnen so beim Heranwachsen zu Selbstwertgefühl und Orientierung zu verhelfen. Bueb plädiert für Strafen: Sie müssen aber bekannt und angemessen sein und sofort erfolgen. Und: Wenn die Kinder die Strafe abgedient haben, ist die Sache erledigt.
Uni-Mensa gefordert

Wer jetzt das Chaos in der Mensa erwartet hat, sieht sich getäuscht. An fünf «Fassstationen» beziehen die Lehrerinnen und Lehrer ihre Mittagsverpflegung. Die Schlangen der Anstehenden sind zwar lange, erstaunlich schnell erreicht man aber die Essensausgabe. Ein grosses Kompliment der Mensa-Crew, die eine derartige Zahl an Hungrigen bewältigt!

«Work-Life-Balance» als Unwort des Tages

Bevor man sich am Nachmittag auf die Suche des Workshop-Raums begeht – zum Glück stehen charmante junge Leute bereit mit Rat und Anzeigetafeln, die an den letzten Billigflug erinnern – redet Psychologin und Professorin Verena Kast darüber, wie wichtig eine gesunde innere Balance ist. Der Begriff «Work-Life-Balance» ist in ihren Augen unsinnig, da die Arbeit ja ein bedeutender Teil des Lebens ist. 

27 Workshops zur Auswahl

Gar vielfältig sind die Ideen, die die Teilnehmenden aus den Ateliers in ihren Schulalltag mitnehmen. Sei es für den Zeichenunterricht, für die Sprache, für das ausserschulische Lernen usw. Einige Kurse finden auswärts statt, so zum Beispiel der Besuch im Zoo. Gegen Fünf Uhr strömen die Lehrpersonen in grösseren und kleineren Gruppen aus dem Campus, nachdem sie da und dort noch mit alt Bekannten und lange nicht mehr Gesehenen ein paar Worte gewechselt oder in ZKM-,ELK- und anderen Lehrmitteln gestöbert und ihren «Feedback»-Bogen abgegeben haben. (s. Kasten) 

ZKM/ELK-Tagung – wie weiter?

Über 600 Teilnehmende im Jahr 2006, 900 letztes Jahr, 2008 gar über 1400 – und 2009? Für mehr als tausend Lehrerinnen und Lehrer innert nützlicher Frist einen bequemen Sitz im Hörsaal, ein Mittagsmenu und einen Platz im Workshop zu beschaffen, ist rein logistisch gesehen kein leichtes Unterfangen, alle individuellen Ansprüche an einen Weiterbildungstag zu befriedigen, sogar eine zünftige Herausforderung. Die ZKM/ELK-Tagung befindet sich deshalb immer auf einer Gratwanderung: Ist die Zahl der Teilnehmenden nach oben offen zu halten und dabei zu riskieren, pannenanfälliger zu werden? Oder sollen ZKM und ELK einen organisatorisch sicheren Weg gehen, gleichzeitig aber zahlreichen Lehrpersonen den Zugang zu diesem Anlass verwehren, der einen grossen Weiterbildungs- und Begegnungswert besitzt? Ist gar umzusteigen auf absolut professionelle Tagungs-Organisation?

Der Kantonalvorstand der ZKM wird diese Fragen bei der Planung künftiger ZKM/ELK-Tagungen intensiv diskutieren. Dabei werden die Rückmeldungen der Teilnehmenden eine wichtige Rolle spielen. 

Wir danken ganz herzlich all jenen, die zum guten Gelingen unserer Tagung beigetragen haben. Und nicht zuletzt dem Team der UNI Irchel, welches uns super unterstützte. 

Wir freuen uns aufs 2009!  

Werner Heiniger

